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Halle und den Saalkreis

7 Jahrgang

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e

Adolf Findeiſen Jnſeratentheih
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprech ſtunde 5 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſch bach in Halle g S
Telephon Nr 312

perb reit gas bezirk t Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

mm mm mm mmävz 2Unſere verehrten Jnſerenten machen wir darauf aufmerkſam daß der Gteneral Anzeiger für alle
un den Saal Kreis während des ganzen Monat März in einer Auflage von mindeſtens

45000 Exemplaren
täglich in Halle und Umgebung verbreitet wird Dieſe Rieſen Auflage ſichert den Juſeraten den denkbar größten Erfolg

Deutſcher Reichstag
53 Berlin 8 März

55 Sitzung Nachm 1 Uhr
Am Tiſche des Bundesraths Bronſart v Schellendorff

Poſadowsky und Kommiſſarien
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der Berathung des

Militärhaushalts und zwar beim Kapitel Naturalverpflegung
Bei den Ausgaben für Brot und Fourageverpflegung bemängelt Abg
v Vollmar Soz daß die höheren Offiziere zu viel Pferderationen
erhalten 4 6 8 Rationen nach den verſchiedenen Stufen und dabei
halten manche dieſer Offiziere gar keine Pferde

Kriegsminiſter v Bronſart Den Ausführungen des Vorredners
kann ich doch nicht unbedingt beitreten Bei den Verhandlungen über
die Pferdegelder iſt in Erwägung gezogen ob man den höheren Offi
jieren Pferdegelder bewilligen ſolle Das iſt abgelehnt worden man
hat daher den höheren Offizieren die Rationskompetenz belaſſen für
die Pferde welche ſie ſich halten müſſen Ich halte ſieben Pferde das
iſt nicht zu viel denn Reilen iſt für einen Mann in meinem Aller
eine ſehr geſunde Bewegung namentlich wenn man den ganzen Tag
hier im Reichstage geweſen iſt Heiterkeit

Abg v Vollmar Soz Der Kriegsminiſter bekommt 8 Rationen
und hält 7 Pferde es giebt aber höhere Offiziere welche 8 Rationen
erhalten und gar kein Pferd habenAbg Graf Arnim Rp dankt dem Abg v Buol für ſeine
geſtrige Anregung Selbſthilfe iſt der Landwirthſchaft leicht anzurathen
aber nicht immer leicht durchzuführen Die Aſſoziationen des land
wirthſchaftlichen Angebots die Anlage von Silos ſind wichtige Fragen
für die Landwirthſchaft leicht gelöſt in exportirenden Ländern wo das
Getreide eine Zeit lang zurückgehalten und dann im Frühjahr auf
den Markt geworfen wird

Abg Richter fr Vp Nach meinen Nachrichten hat die Militär
verwaltung durch direkte Ankäufe von Produzenten zum Theil theurer
gekauft als ſie anderwärts hätte kaufen können Namentlich wird das
aus Hannover berichtet Ob die Genoſſenſchaften oder der Zwiſchen
handel billiger arbeiten muß erſt abgewartet werden

Generalmajor v Gemmingen Nach der Reichsverfaſſung hat die
Militärverwaltung die Vergünſtigung Militärgut zu ermätzigten Tarif
ſätzen zu befördern Dieſes Militärgut muß ſich aber im Beſitz der
Militärverwaltung befinden und weiter befördert werden Bezüge aus
dem Auslande können alſo erſt dann nach dem Militärtarif befördert
werden wenn dieſe Gegenſtände in den Beſitz der Militärverwaltung
übergegangen ſind
Abg Hilpert Bayeriſcher Bauernbund bittet die Militärverwaltung
ihre Ankäufe etwas früher zu beſorgen die Landwirthe müſſen Geld
haben und können ihre Vorräthe nicht ſo lange zurückhalten

Nach dem Antrage der Budgetkommiſſion werden 3708 Mk bei
dieſem Titel abgeſtrichen

Beim Titel Viktualienverpflegung beantragt
Abg Schädler den Reichskanzler zu erſuchen zu veranlaſſen daß

die mit der Verabreichung warmer Abendkoſt an die Mannſchaften

des aktiven Heeres angeſtellten Verſuche fortgeſetzt werden und je nach
dem Ergebniß dieſer Verſuche Mittel zur allgemeinen Einführung dieſer
Einrichtung in den Etat 1896/97 einzuſtellen

Abg v Podbielski dk beantragt Den Herrn Reichskanzler
zu erſuchen zu veranlaſſen daß für das Etatsjahr 189596 die Mittel
bereit geſtellt werden um den Quartierwirthen welche während der
Uebungen der Truppen den Mannſchaften die Verpflegung freiwillig
verabfolgen eine Vergütung nach den Sätzen für die Marſchverpflegung
gewähren zu können Der Antragſteller weiſt darauf hin daß der Unterſchied
zwiſchen Marſchverpflegung und Kantonnementsverpflegung nicht mehr
aufrecht zu erhalten ſei denn die Verpflegung des Soldaten koſte an einem
Tage ſoviel wie an anderen Die Truppen ſuchen ſich natürlich ihre
Verpflegung ſo billig als möglich zu machen das iſt ihnen nicht zu
verdenken Aber es ſei eine Ungerechtigkeit gegen die Träger der
Einquartierungslaſten für Kantonnementsverpflegung eine geringere
Entſchädigung zu erhalten als für Marſchverpflegung

Kriegsminiſter v Bronſart Jch ſympathiſire mit dem Antrage
des Vorredners Die Sache iſt geprüft worden es iſt aber dieſes
Mal noch kein Geld dafür in den Etat eingeſtellt worden es wird
dies aber vielleicht im gute Etat geſchehen

Staatsſekretär Poſadowsky Bei den Erwägungen hat man
auch darüber Unterſuchungen angeſtellt ob man nicht da wo die Ver

gen billiger iſt billigere Sätze gewähren könnte da wo ſie
koſt ver iſt dagegen höhere Sätze Das hat ſich als undurchführbar
erwieſen

Abg Schädler Ctr weiſt zahlenmäßig nach daß die Ernährung
der Soldaten keine genügende ſei namentlich trete das ſeit Einführung
der zweijährigen Dienſtzeit immer mehr hervor Er ſei kein Freund
des Militarismus aber ein Freund der Soldaten und ſelbſt der größte
Gegner des Militarismus müſſe für eine genügende Ernährung der
Soldaten eintreten Die Freiſ Ztg behauptet daß der Antrag nur
beſtimmt ſei die Tabakſteuer durchzudrücken das ſei nur Speck für
das Volk Das Blatt trägt an ſeiner Stirn die Bezeichnung Be
gründet von Eugen Richter Heiterkeit Wenn das Blatt ſich nur die
noble und urbane Kampfesweiſe unſeres Kollegen Richter angeeignet
hätte dann wäre es zu dieſer Unterſtellung nicht gekommen Zurufe
bei den Sozialdemokraten Jhnen iſt Alles zuzutrauen Jch bitte
meine Reden und Handlungen nur ſo zu nehmen wie ich ſie darſtelle
denn ich ſelbſt bin der beſte Jnterpret meiner Worte Was würde
man ſagen wenn ich ſagen würde Die ganze Etatspolitik des Herrn
Eugen Richter iſt auch nur Speck für das Volk Heiterkeit Den
Soldaten ſollte für die Beſchaffung der Abendkoſt kein Abzug an ihrer
Löhnung gemacht werden die iſt ohnehin ſchon knapp genug

Kriegsminiſter v Bronſart erklärt die Militärverwaltung ſtehe
jeder Anregung ſympathiſch gegenüber welche eine Beſſerung der
materiellen Lage der Mannſchaften bezweckte Nehme der Reichstag
die Reſolution Schaedler s einſtimmig an ſo werde es vielleicht ge
lingen den Widerſtand des Reichsſchatzſekretärs zu brechen

Reichsſchatzſekretär Poſadowsky erwidert dem Abg Schaedler
die verbündeten Regierungen würden ſich einem zuſtimmenden Beſchluſſe
des Hauſes gegenüber die Verpflegung der Truppen zu verbeſſern
ſicher nicht ablehnend verhalten

Madame Sans 0öne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
Fortſetzung Rachdruck verboten

Glauben Sie Madame Da Jhre Zunge wie ich höre
ſehr ſpitz iſt ſollten Sie ſich beherrſchen und meinem Hof
nicht das Schauſpiel zu häufigen Skandalen bieten wie es
der geſtrige war Haben Sie nicht die Königin von Negpel
die Großherzogin von Lucca und Piombino beleidigt
Haben Sie nicht dem Kaiſer in Perſon der Mitglieder ſeiner
Familie den ſchuldigen Reſpekt verſagt Kann ich dieſe
offene Beleidigung dieſen Hohn der wie abſichtlich erſcheint
weiter dulden

Sire Sie ſind ſchlecht unterrichtet worden Jch habe
mich blos vertheidigt die Beleidigungen gingen nicht von
meiner Seite aus Die Schweſtern Eurer Majeſtät haben
die Armee geſchmäht

Die Armee rief er Was wollen Sie damit ſagen
Wer hat die Armee geſchmäht

Sire Jhre Schweſtern in meiner Perſon ſagte Catherine
ſich ſtolz faſt kühn aufrichtend und eine militäriſche Haltung
annehmend

Jch verſtehe Sie nicht Erklären Sie ſich näher
Sire Jhre Schweſtern haben mir vorgeworfen daß ich

zu jenen heroiſchen Soldaten von Sambre et Menſe gehörte
deren Ruhm von keinen anderen übertroffen ward
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Bajonet des Feindes

v vvvvv vmWäWÖÖwhmwmÄSie haben die Feldzüge mitgemacht fragte der Kaiſer
plötzlich beſäuftigt und intereſſirt

Ja Stre Verdun Jemappes Altenkirchen Jch habe
in der Nordarmee Moſelarmee Rheinarmee gedient Acht
zehn Campagnen eine Vorladung zum Tagesbefehl bei
der Affäre von Altenkirchen

So eine Vorladung Das iſt doch wunderbar
Ja Sire Und dabei war es nicht leicht ſich in dieſer

Armee hervorzuthun Mit Hoche Jourdan Lefebvre waren
alle Helden

Ah das iſt ſehr ſchön ſagte der Kaiſer lächelnd
Warum zum Teufel hat Lefebvre mir das nie erzählt

Wozu Sire Wenn ſich die Gelegenheit nicht bieten
würde hätte ich nie davon geſprochen das iſt ſo wie mit
meiner Wunde

Sie ſind verwundet worden
Ein Bajonetſtich in Fleurns Da oben am Arm
Seht mal an Geſtatten Sie mir Frau Marſchallin

dieſem hübſchen Arm den Verband anzulegen der ſeiner
würdig iſt

Und Napoleon unäherte ſich galant Catherine ergriff ihren
Arm und drückte ſeine Lippen auf die Stelle anf der das

ſeine Narbe zurückgelaſſen hatte
Dann murwmelte er ganz heiter und ſeinen Zorn vergeſſend

Das iſt ja eine Haut wie Atlas Sie geſtatten doch

O ſonſt habe ich keine Wunden mehr rief ſie lachend
Herzogin

Das iſt wahr Aber wie gehören Sie zu jenen Tapferen indem ſie ſich losmachte und die kühnen Finger des bezauberten
Sire als Marketenderin vom dreizehnten Regiment Napoleous zurückſchob Mit einem leicht boshaften Ausdrucke

Jch begleitete Lefebre fügte ſie hinzu

Abg Richter Fr Vp weiſt darauf hin daß bezüglich der Frage
der Beſſerung der Verpflegung im Hauſe nur Meinungsverſchieden
heiten beſtanden hätten Das warme Abendbrod bedeute neue Steuern
Es habe aber außerdem ſeine zwei Seiten Er beantragt der Reichs
kanzler wolle Erhebungen über die bisherigen Reſultate über die Ver
ſuche mit warmer Abendkoſt anſtellen und das Ergebniß dem Reichs
tage mittheilen

Abg v Vollmar Soz weiſt darauf hin daß die Nahrung des
Soldaten ſo wenig zureichend ſei daß kaum einer ohne Unterſtützun
der Eltern exiſtiren könne Man ſollte die warme Koſt lieber glei
einführen Dazu bedürfe man auch nicht der Bewilligung der neuen
Tabakſteuer

Abg Hammacher nl wäre auch ſeinerſeits gern bereit die ge
forderte Summe ſofort zu bewilligen wenn die finanziellen Verhältniſſe
es geſtatteten

Die Anträge Podbielski und Schaedler werden an die Budget
kommiſſion verwieſen Das Kapitel Naturalverpflegung wird ent
ſprechend den Vorſchlägen der Kommiſſion bewilligt

Zu dem Kapitel Bekleidung und Ausrüſtung der Truppen liegt
folgende von der Budgetkommiſſion vorgeſchlagene Reſolution vor
Die Militärverwaltung wolle die Vergebung der Tuche centraliſiren

auch einen größeren Kreis von Submittenten zulaſſen
Statt der geforderten 6029919 Mark beautragt die Kommiſſion

nur 5614848 Mark zu bewilligen
Generalmajor v Gemmingen Der Abſtrich den die Kommiſſion

gemacht iſt von größter Bedeutung Nimmt das Haus den Kommiſſions
antrag an dann muß im nächſten Etat eine einmalige Forderung ein
geſtellt werden

Die Anträge der Kommiſſion werden angenommen
Beim Kapitel Militärmedicinalweſen fragt
Abg v Vollmar Soz wie ſich die Militärverwaltung zum

Vortrage eines deutſchen Militärarztes auf dem mediziniſchen Kongreß
in Rom ſtelle in dem dieſer fich abſprechend über die Wirkungen des
neuen Gewehres ausgeſprochen habe

Kriegsminiſter v Bronſart erklärt unſere neue Waffe ſei keiues
wegs inhuman ſie ſei die humanſte die er ſich denken könne

v Kapitel wird bewilligt Beim Kapitel Reiſekoſten und Tage
gelder fragt

Abg Bebel Soz an warum die Regierung dem vom Reichs
tage ausgeſprochenen Wunſche auf Reform des Reiſekoſten und Lager
geldweſens noch immer nicht nachgekommen ſei Man ſcheine die
Diäten und Reiſekoſten als ein Mittel zu betrachten um das Gehalt
der Beamten indirekt zu erhöhen

Schatzſekretär v Poſadowskhy geſteht eine Abänderungsbedürftig
i ge doch werde kein großer finanzieller Effekt erwartet werden
ürfen

Das Kapitel wird bewilligt und das Haus nimmt eine Reſolution
an zu Gunſten einer Aufbeſſerung des Gehaltes der Volksſchullehrer bei
den Unteroffizierſchulen Der Reſt des Ordinariums wird ange
nommen

Nächſte Sitzung Sonnabend Weiterberathung
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Uebrigens Sire haben Sie lange gebraucht um zu be

merken daß ich eine Haut wie Atlas habe
Ja ich habe Sie ſchon ſeit Jahren in meiner Nähe ge

habt ſagte Napoleon indem er ſich ihr abermals näherte
und den runden Arm Catherinens ſauft klopfte

Ja Sire o es iſt lange her ſehr lange Es war
am Tage nach dem 10 Auguſt Damals war ich noch nicht
mit Lefebvre verheirathet Eines Morgens kam ich in Jhr
Quartier um Jhnen die Wäſche abzuliefern Und bei der
Gelegenheit ſind Sie mein Schuldner geworden Sire

Bonaparte lachte in ſeiner ſtillen Weiſe
Das iſt ja luſtig meinte er und blinzelte Catherine

an aber ich glaube die Geſchichte nicht Eher möcht ich
annehmen daß Sie ſich einen Scherz mit mir erlauben

Catherine hielt ſeinen Blick ruhig aus
Jch ſpreche im vollen Ernſt Sire
Ach was entgegnete Napoleon jetzt ſchon unwirſch

Sie ſind offenbar nicht ganz bei Verſtand meine Liebe
O nein ſehr bei Vernunft Jch verlange nur mein Recht

Außerdem hat mein Schuldner ſeinen Weg gemacht Er
nimmt heute eine ſchöne Stelle ein fügte ſie ſcherzend hin
zu indem ſie den Kaiſer anblickte Raſch griff ſie in ihr
Mieder und zog das vergilbte Papier hervor das ſie hinein
geſteckt hatte als der Kammerherr ſie vorlud

O er kann ſeine Schuld nicht ableugnen Jch habe da
einen Brief worin er ſie anerkennt und mich bittet ein
wenig zu warten Da ſehen Sie Sire was er mir ſchreibt

Jch kann in dieſem Moment Jhre Rechnung nicht begleichendenn mein auch für mich ſelbſt ungenügender Sold muß

dazu dienen die Bedürfniſſe meiner Mutter und meiner
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Seite Sonnkag
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
e Berlin 8 März Hofnachrichten Aus Bremen

wird gemeldet Der Kaiſer traf Nachmittags Uhr auf dem
hieſigen Bahnhofe ein und begab ſich mit ſeinem Gefolge in den
Rathskeller Um 5 Uhr verließ er mit ſeinem Gefolge den Raths
keller in dem er Gaſt des Senats war und begab ſich zum
Bahnhof Auf der Fahrt wurde er von der angeſammelten
Menſchenmenge mit Jubel begrüßt

Der Kaiſer wird dem Vernehmen nach den Staats
rathsſitzungen ſelbſt präſidiren

Zur Entlaſſung des Oberpräſidenten Stolberg
will die Kreuzztg wiſſen dieſelbe ſei nicht erfolgt weil der
Genannte ſich materiell für den Antrag Kanitz erklärte ſondern
weil man an maßgebender Stelle einen ſo ſchnellen und voll
ſtändigen Wechſel der Anſichten über den Antrag Kanitz wie ihn
Graf Stolberg offenkundig vollzogen habe mit der Stellung eines
erſten Beamten der Provinz für unvereinbar hielt

Jn der Frage der Reform des Militärſtraf
prozeſſes beſteht wie der Reichsanz konſtatirt eine Meinungs
verſchiedenheit zwiſchen dem Kaiſer und dem derzeitigen Kriegs
miniſter v Bronſart nicht

Zur Angelegenheit Perſius,Vorwärts ſchreib
die offiziöſe Berl Korreſp Die vom Vorwärts gebrachte
Nachricht der Präſident des Oberverwaltungsgerichts Perſius habe
veranlaßt durch den Miniſter v Köller ſeinen Abſchied eingereicht
iſt von Anfang bis zu Ende erfunden Der Miniſter v Köllerhat weder ſhriftuich noch mündlich mit dem Präſidenten Perſius

über das bekannte Erkenntniß des Oberverwaltungsgerichts betr
die Aufführung der Weber verhandelt Auch davon daß der
Präſident Perſius eine Audienz bei Sr Majeſtät dem Kaiſer nach
geſucht habe iſt an maßgebender Stelle nichts bekannt Die

Norddeutſche dementirt ebenfalls die Nachricht des Vorwärts
Die Red

Die Wahl des Abgeordneten Gerlach Köslin
iſt von der Wahlprüfungs Kommiſſion des Reichstags für ungiltig
erklärt worden

Die Umſturzkommiſſion trat heute in die Berathung
des S 130 ein Zunächſt wurde der Vorſchlag daß die Kommiſſion
in nächſter Woche täglich Sitzungen halten ſollte mit 14 gegen
12 Stimmen abgelehnt Der viel beſprochene Antrag Rintelen
wird abgelehnt ebenſo der Antrag Spahn welcher im
S 166 des Antrages Roon nach beſchimpft noch das Wort
verſpottet eingefügt wiſſen will Ein weiterer Antrag Spahn

die Worte beſchimpfende Aeußernngen zu ſtreichen gelangt mit
13 gegen 11 Stimmen zur Annahme Der umgeſtaltete Untrag Roon
Abſatz 1 130 mit dem Zuſatzantrage Enneccerus fällt
hierauf mit 13 gegen 12 Stimmen der zweite Abſatz dieſes An
trages 166 wird mit allen gegen acht Stimmen des Centrums
abgelehnt Bei der endlich vorgenommenen Abſtimmung über
die entſprechend allen dieſen Spezialabſtimmungen umgeſtaltete
Regierungsvorlage erhebt ſich keine einzige Stimme Dieſe
erſcheint ſomit einſtimmig abgelehnt Es wurde ſodann noch
der Antrag Brockmann auf Streichung des s 130 a ſogen Kanzel
paragraph des Strafgeſetzbuchs berathen Nach kurzer Debatte
in welcher die Abgg Spahn Bebel und Lenzmann für Abg
Dr Enneccerns gegen die Streichung ſprechen wurde der Antrag
mit allen gegen die Stimmen der Nationalliberalen angenommen

Betreffs der Umſturzvorlage bezeichnet die Nord
deutſche die Verſion des Tageblatt als werde die Kommiſſion
in zweiter Leſung die Vorlage ablehnen und die letztere alsdann
ſeitens der Regierung zurückgezogen werden für durchaus un
begründet

Die Abgg Auer und Genoſſen haben einen Antrag
eingebracht auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs durch den das
Geſetz wegen Erhebung der Brauſteuer vom 31 Mai 1872 dahin
abgeändert wird daß bei der Bierbereitung nur Waſſer Malz
Hopfen und Hefe verwendet werden darf

Ein Provinzial Parteitag der Sozial
demokraten für die Provinz Sachſen wird von dem
Vertranensmann Albrecht in der ſozialdemokratiſchen Preſſe in
Anregung gebracht Der Vorſchlag geht dahin daß der Parteitag
in Halle a S am 2 Oſterfeiertage abgehalten werden ſoll

Ueber den Gerichtsſtand der Preſſe hat die von
der Juſtizkommiſſion des Reichstages eingeſetzte Kommiſſion
2 dahin ſchlüſſig gemacht daß als Gerichtsſtand der periodiſchen

reſſe lediglich der Erſcheinungsort eines Preßunternehmens gelten
a Die Regierung hat ſich mit dieſer Formulirung einverſtanden

erklärt
Die Konſervativen haben im Abgeordneten

hanuſe eine Anfrage des Jnhalts eingebracht ob die Regierung
beabſichtige noch in dieſer Seſſion Maßregeln zu ergreifen um
die Verfälſchung der Futter und Düngemittel zu ver
hindern

m mGeſchwiſter zu beſtreiten die ſich infolge von Unruhen in
Corſica nach Marſeille flüchten mußten Wenn ich in
meinen Hauptmannsrang wieder eingeſetzt werde

Napoleon ſtürzte auf Catherine zu und entriß ihr haſtig
den Brief indem er in ſichtbarer tiefer Bewegung rief

Das bin alſo ich Ah meine ganze Jugendzeit lebt in
dieſem zerdrückten Papier mit der verblichenen Schrift wieder
auf Ja ich war damals arm und von brennendem Ehrgeiz
verzehrt über das Schickſal der Meinigen beunruhigt Jch
war allein ohne Freund ohne Kredit Niemand glaubte an
mich nur Sie hatten zu mir Vertrauen Sie eine ein
fache Wäſcherin O jetzt erinnere ich mich an alles Das
kann das werde ich nicht mehr vergeſſen

Napoleon empfand eine wirkliche Bewegung Sein ganzer
Zorn war verſchwunden Er betrachtete mit ehrfürchtiger
Aufmerkſamkeit dieſen Brief dieſe neu aufgelebte Vergangen
heit deren er ſich nicht ſchämte

ſagte er zu der Marſchallin jetzt ſehe ich Sie
wieder vor mir wie Sie in Jhrem Laden in der Rue des
Orthis ſtehen Es kommt mir vor als wäre ich noch jetzt
dort Aber wie hießen Sie zu jener Zeit als Sie noch
nicht verheirathet waren

Catherine Hübſcher
Der Kaiſer ſchüttelte den Kopf dieſer Name ſagte ihm

nichts
Hatten Sie nicht einen andern Namen einen Spitz

namen
Ja man nannte mich die Sans Géne
So iſt s und dieſen Namen haben Sie an meinem

Hofe beibehalten
Ueberall Sire auch auf den Schlachtfeldern
Recht ſo Sie thaten wohl daran Aber ehe Sie ſich

zurückziehen muß der Kaiſer die Schuld des Artilleriehaupt
mannes begleichen Wie viel bin ich ſchuldig Und der
Kaiſer griff heiter geſtimmt in die Taſche

Fortſetzung folgt

General Enzeiger für Halle aud den Saalkreid

Eſchwege 8 März Wie der Leipz Volkszig mitgetheilt
wird iſt det Stichwahltermin vom 14 auf den 18 März
vertagt worden

Danzig 8 März Der Provinziallandtag beſchloß
mit allen gegen 12 Stimmen die Errichtung einer weſtpreußiſchen
Landwirthſchaftskammer mit dem Sttze in Danzig

Grofßßbritannien
London 8 März Die Daily News melden aus Kairo

Die Behörden ergriffen ſtrenge Maßregeln gegen die Eingeborenen
und die Europäer welche Waffen eingeſchmuggelt hatten um ſie
bei einer Revolution zu benutzen die nächſten Dienstag gelegent
lich der Beerdigung des früheren Vicekönigs Jsmail Paſcha inſcenirt
werden ſollte Ein großer Theil dieſer Waffen wurde konfiszirt

ſien
Shanghai 8 März Die Japaner haben abermals einen bedeu

tenden Sieg über die Chineſen erfochten und die Stadt Niutſchwang
genommen ſodaß ſie auf der Straße nach Mukden ihrem nächſten
Ziele unbehindert vorrücken können Einzelheiten beſagen daß während
der japaniſche General Kathura die geſchlagenen Chineſen auf der
Landſtraße vor ſich hertrieb General Nodzu gegen Niutſchwang
vorrückte die fünfte Diviſion vom Südoſten die dritte vom Norden
Drei Stunden ſpäter begann das Bombardement der chineſiſchen
Feſtungswerke Das Fener der chineſiſchen Artillerie war ſehr matt
viele ihrer Geſchütze wurden zum Schweigen gebracht Nach zwei
ſtündigem Bombardement räumten die Chineſen die Feſtungswälle
und zogen ſich in die Stadt zurück Die japaniſche Jnfanterie er
goß ſich ſodann durch die Thore ſtürmend die Wälle überfluthend
in die Stadt Die führende Brigade griff verſchiedene chineſiſche
Regimenter an die gegen Yingkao hin entflohen verfolgt von der
japaniſchen Reiterei Jnzwiſchen ſuchten die Chineſen in der Stadt
Zuflucht in den Straßen und Hänuſern von deren Dächern und
aus deren Fenſtern ſie auf die Japaner fenerten Dieſe konnten
nur ſehr langſam vordringen jede Straße mußte geräumt werden
jedes Haus war in ein Fort verwandelt Das Gemetzel in
den Straßen war grauſig der Kampf danerte den ganzen
Tag bis Nachts 11 Uhr jeder Widerſtand gebrochen war Viele
Chineſen durchbrachen während der Nacht den japaniſchen Kordon
und entkamen in das offene Land eine große Anzahl nahm die
gebotene Gnade an und verblieb in den Händen der Japaner Die
Chineſen zeigten bei der Vertheidigung der Straßen verzweifelten
Muth und militäriſches Geſchick Nahezu 2000 getödtete und ver
wundete Chineſen wurden in den Hänſern und auf den Straßen
gefunden 600 Gefangene nebſt ungeheuren Mengen von Kriegs
vorräthen Nahrungsmitteln Gewehren und Schießbedarf fielen in
die Hände der Sieger 18 Geſchütze wurden erbentet

Kleine Chronik
Berlin 8 März Ueber das Piſtolenduell das be

kanntlich am Dienstag Morgen im Grunewald ſtattfand meldet das
Kl Journ nachfolgende Einzelhriten Die beiden Duellgegner waren

der Kandidat der Rechte Rubinſtein und der Student der Philoſophie
Lehmann Rubinſtein iſt bereits geſtern ſeiner ſchweren Verwundung
erlegen Jn dem im Gebäude des Centralhotel befindlichen Centrälbau
entwickelte ſich die Vorgeſchichte des Duells Dort befand ſich bei dem
letzten Wintergartenball Rubinſtein in Geſellſchaft des Stiefſohnes von
d Kainz des Studenten Hutzler Es entſpann ſich zwiſchen

ehmann und Rubinſtein ein Wortwechſel von antiſemitiſchem Charakter
Die Erregung wurde ſchließlich eine ſo hohe daß Lehmann dem Rubin
ſtein ein paar Ohrfeigen gab Darauf ließ Rubinſtein ſeinen Gegner
durch n fordern

Ratibor 8 März e Heute früh 7 Uhr er
folgte im Hofe des Juſtizgefängniſſes durch den Scharfrichter Reindel
die Enthauptung des Bauerngutsbeſitzers Joſef v Stwolinski aus
Lenkau im Kreiſe Koſel Am 23 November 1894 hatte Stwolinski
ſeine Ehefrau mit der er in Unfrieden lebte durch einen Schuß ins
Herz getödtet wofür er vierzehn Tage darauf durch das Schwurgericht
zum Tode verurtheilt wurde

Oſterode 8 März Ein ſchweres Unglück hat ſich
unweit der Station Buchwalde der Königsberg Allenſteiner Eiſenbahn
ereignet Als ein Perſonenzug durch einen dichten Buchenwald
fuhr paſſirte gerade ein Schlittenfuhrwerk mit zwei Perſonen
den Uebergang Mitten auf dem Geleiſe wurde das Fuhrwerk von
der Maſchine erfaßt und vollſtändig zermalmt Beide Leute
waren todt Eine Leiche war eine unkenntliche Maſſe bei der anderen
war der Kopf vom ſtark verſtümmelten Rumpfe getrennt Die Pferde
waren ſchwer verletzt von dem hohen Bahndamm herabgeſtürzt

Bremen 8 März Ein Seemannsgruß vom Kaiſer
Der von Bremerhaven ausgegangene Schnelldampfer des Norddeutſchen
Lloyd Saale ſah Mittwoch früh außerhalb der Weſer das Panzer
ſchiff Kurfürſt Friedrich Wilhelm aus der Jahde kommen und nach
Helgoland dampfen Der Kaiſer welcher ſich an Bord befand ließ
die Saale durch Signale auffordern ihren Namen zu zeigen und

u nachdem dieſes geſchehen Jch wünſche Jhnen glückliche
Reiſe

Altenburg 8 März Jn einer Eiche begraben Die
jüngſt erfolgte Beiſetzung des ſächſiſchen Staatsminiſters v Thümmel
in der Familiengruft in Nöbdenitz hat die Erinnerung daran geweckt
daß in der mitten in jenem Dorfe ſtehenden mächtigen Eiche der am
1 März 1824 hier verſtorbene altenburgiſche Miniſter Hans Wilhelm
Thümmel begraben liegt Jn dem inneren Raum der Eiche war
damals eine Gruft gegraben ausgemauert und überwölbt worden und
darin lag die irdiſche Hülle des Miniſters nicht in einem Sarge fondern
auf einer Moosbank Jm Laufe der Zeit hat es der Baum fertig
gebracht eine Seite ganz zu ſchließen und auf der anderen Seite die
eiſerne Thür hinauszutreiben ſo daß man gegenwärtig nicht mehr ins
Jnnere des Baumes ſehen kann

Münſter Weſtf 8 März Ein Verein von Katzen
feinden Der Antikatzen Verein hielt kürzlich eine ziemlich ſtark be
ſuchte Verſammlung ab Darin machte der Vorſitzende die Mittheilung
daß im Laufe des vergangenen Jahres 1223 Katzenſchwänze eingeliefert
wurden erheblich mehr als im Jahre 1893 Ein in Anregung ge
brachter Vorſchlag behufs Bildung eines Anti Hundevereins als An
gliederung an den Anti Katzenverein wurde abgelehnt obwohl man zu
der Anſicht hinneigte daß die Hunde mit Ausnahme von Ketten

Jagd und Schäferhunden als überflüſſig zu betrachten ſeien
Mailand 8 März Kälte und Schneewetter dauern

noch immer in ganz Ober und Mittelitalien fort auch Sizilien meldet
geſtern ſtarken ungewohnten Schneefall verbunden mit heftigem Sturme
der auf den Feldern großen Schaden angerichtet hat Angeſichts dieſer
ungewöhnlichen Witterungsverhältniſſe wächſt das Elend der zahlreichen
Arbeitsloſen auf dem flachen Lande täglich

Rom 8 März Opfer der Spielwuth Jn Jgleſias auf
Sardinien hat ſich ein elegantes ruſſiſches Ehepaar vermittelſt
Morphium vergiftet Wie die Blätter behaupten hat ſich das Paar in
Monte Carlo durch Spiel ruinirt

London 8 März Siebenfacher Mord Ungeheure Auf
regung erregt der wie bereits kurz gemeldet in einer Vorſtadt ſtatt
gefundene ſiebenfache Mord Der in der Fountainſtreet wohnende
Stuckateur Taylor ſchnitt geſtern ſeiner Frau und ſechs Kin
dern im Alter von 18 bis 13 Jahren und ſchließlich ſich ſelbſt den
Hals ab Von den ſieben Kindern entkam nur der älteſte 18 Jahre
alte Sohn nach verzweifeltem Kampfe dem Blutbade Die Mutter
und ſechs Kinder ſind todt Der Vater wurde noch röchelnd auf
efunden ſtarb aber auf dem Transport nach dem Hoſpital DieOpfer des Mörders ſcheinen verzweifelt um ihr Leben gekämpft zu

haben denn die Wohnung glich einem Schlachthauſe Taylor war als
nüchterner und mäßiger Mann bekannt Er war aber ſeit Langem
arbeitslos und die ſchweren Nahrungsſorgen ſcheinen ihn zur
Verzweiflung getrieben zu haben Die That ſcheint er daher in einem
Anfalle von Wahnſinn vollbracht zu haben

New York 8 März Ein Dampfer aufgefahren Als
der Poſtdampfer Havel geſtern früh bei ſtarkem Nebel in den Hafen
einfuhr bemerkte der Lootſe daß das elektriſche Licht auf den Bojen
vom Eiſe zerſtört war Der Dampfer verſuchte nunmehr umzukehren

10 Man Nr 39
ſtieß aber wie bereits kurz auf Grundeis 5 Bugſirdampfer
blieben bei der Havel Die Paſſagiere erſter Klaſſe wurden gelandet
die übrigen blieben auf dem Dampfer Es beſteht keine Gefahr oh
gleich der Nebel noch fortdauert Um 6 Uhr Abends war die Havel
irotz der Bemühung der Bugſirdampfer noch nicht wieder flott gemacht
Das Schiff wird wahrſcheinlich einen Theil ſeiner Ladung abladen
müſſen Der Dampfer liegt drei Meilen nordöſtlich Sandyhock s auf
Sand und Schlamm Nach neuerer Meldung kam die Havel unter
eigenem Dampfe bei ſehr hoher Fluth los ohne vorherige Hilfeleiſtung
Die Havel hat keinen Schaden erlitten

Gerichts Zeitung
Schwurgerichtsverhandlungen

K Halle 8 März
Wiſſentlicher Meineid

Jn der heutigen Sitzung wurde verhandelt gegen den 51 Jahre
alten Bergmann Karl Hartmann aus Mansfeld gebürtig aus
Dieſtelwitz wegen wiſſentlichen Meineids Dem Angeklagten wurde
zur Laſt gelegt am 8 Mai 1894 vor der Strafkammer II des Königl
Landgerichts zu Halle alſo vor einer zur Abnahme von Eiden zu
ſtändigen Behörde den vor ſeiner Vernehmung geleiſteten Eid wiſſent
lich durch ein falſches Zeugniß verletzt i haben
einer Prozeßſache gegen den Bergmann Auguſt Störmer zu Mangsfeld
welcher wegen des Diebſtahls an einem Zwanzigmarkſtück aus dem
Koffer des Bergmanns Bernhard Gebelein unter Anklage gekommen
war als Zeuge vernommen worden Jn erſter Jnſtanz vor dem
Schöffengericht zu Mansfeld hatte Hartmann zu Gunſten des damaligen
Angeklagten nicht viel vorgebracht ſo daß Störmer auf Grund der
Ausſage des kleinen 11 jährigen Knaben Wieprecht des Enkels der
Wiltwe Voigt bei welcher Gebelein und Störmer Koſtgänger waren
zu zwei Wochen Gefängniß verurtheilt wurde Der kleine Wieprecht
hatte nämlich bekundet daß er am Abend des 16 September 1893 in
der Kammer geweſen ſei um ſich zu waſchen und dabei geſehen habe
wie Störmer ein Streichholz anſteckte und aus Gebeleins Koffer ein

wanzigmarkſtückchen aus dem darinliegenden Portemonnaie nahm
törmer legte gegen ſeine Verurtheilung Berufung ein und in dem am

8 Mai vor der Strafkammer II des Königl Landgerichts zu Halle
ſtattgehabten Verhandlungstermine wurde Hartmann ebenfalls wieder
als Entlaſtungszeuge vernommen Außer den ſchon in erſter Inſtanz
angegebenen Thatſachen bekundete H noch daß am Sonntag Vormittag
am Tage nach dem Diebſtahle als der Beſtohlene ſeinen Verluſt ent
deckt hatte und darüber auf dem Hofe geſprochen wurde wer der
Thäter ſein könne der kleine Wieprecht ſchon zwei Stunden vorher von
ihm und ſeiner Frau geſehen und zweimal von ſeiner Mutter ab
geſchüttelt worden ſei mit den Worten Du ſtromſt ſchon ſo lange
umher haſt Du nicht geſehen wer Gebelein das Geld genommen hat
Der Junge habe zuerſt gar nichts geantwortet dann als ihn ſeine
Mutter noch einmal vorgenommen hätte er geſagt daß Störmer der
Dieb geweſen
die Ausſage gleichſam herausgepreßt ſei und hatte hinzugefügt daß
der Junge damals genau ſo angezogen geweſen wie am Terminstage
dem 8 Mai Jn dieſen drei Punkten ſoll der wiſſentliche
Meineid liegen deſſentwegen er nun unter Anklage ſtand So wenig
Intereſſe die Verhandlung an ſich bot um ſo verwickelter waren die
einzelnen Umſtände auf denen die Anklage beruhte Aus dem Ganzen
ließ ſich der Kern herausſchälen datz hier zwei in ein und demſelben
Hauſe wohnende Parteien ſich gegenüber ſtanden Auf der einen Seite
die Wittwe Voigt deren Tochter Frau Wieprecht und die Koſtgänger
der erſteren auf der anderen der Angeklagte Während dieſer bei ſeiner
Ausſage verblieb bekundete die Gegenpartei das Gegentheil ſodaß es
ſehr ſchwer wurde auf welcher Seite die volle reine Wahrheit lag
Das Motiv welches den Angeklagten zu ſeinem Meineide veranlaßt
haben ſoll ſoll ein Freundſchaftsdienſt gegen Störmer ſein der ihm
in einem früheren Alimentationsprozeß als Zeuge einen ebenſolchen
Dienſt geleiſtet hatte ſodaß dieſer für ihn gewonnen wurde Aller
dings beruhten die Angaben St s in dieſem Prozeſſe vollſtändig auf
Wahrheit Den Geſchworenen war außer der Frage des wiſſentlichen
Meineides noch die des fahrläſſigen Falſcheides zur Beantwortung
vorgelegt worden Es wurde die letztere bejaht und Hartmann zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Hartmann war in

Aus der Umgebung
K Diemitz 8 März Schulſparkaſſe Herr Lehrer Kuntze

hatte im Jahre 1888 eine Schulſparkaſſe eingerichtet in welcher Be
träge von 10 Pfg an geſpart werden können Von 93 Sparern
wurden im letzten Rechnungsjahre 1003 Mk eingelegt an
13 Konfirmanden wurden 443 Mk zurückgezahlt eine Summe die
vollſtändig ausreicht um die Hauptbedürfniſſe zur Konfirmation zu
decken Jm Ganzen wurden bisher 5019 Mk geſpart und 207 Mk
Zinſen gutgeſchrieben Unkoſten erwachſen dem Einleger nicht da die
Verwaltung unentgeltlich beſorgt wird

B Eisleben 8 März Markt Laut Bekanntmachung des
Landraths kann leider der übliche Vieh und Pferdemarkt wegen
der bei einem Viehhändler kurz zuvor ausgebrochenen Maul und
Klauenſeuche wiederum nicht ſtattfinden

th Kloſtermausfeld 8 März Unglück Der Bergſchmied
F Nagel hier fiel beim Nachhauſegehen vom Theodorſchachte in der
Nähe der katholiſchen Kirche ſo unglücklich daß er das rechte Bein
vrach und ſich das linke Fußgelenk verſtauchte

ee Bieſenrode 8 März Selbſt mord W verließ
der in guten Verhältniſſen lebende Gutsbeſitzer G E ſeine Wohnung
Da er nicht zürückkehrte wurde von der Ehefrau welcher das ver
ſtörte Weſen ihres Mannes aufgefallen war und die nichts Gutes
ahnte eine Anzahl Männer zum Suchen aufgeboten Erſt geſtern
Morgen iſt es gelungen die Leiche des Unglücklichen in der Wipper
unter dem Eiſe zu finden

h OQuerfurt 8 März Ueberfahren Heute früh gegen
8 Uhr kamen vom Nebra er Thore her zwei ſcheu gewordene Pferde
mit einem umgeſtürzten Schlitten nach dem Freimarkte zugeraſt auf
welchem der Dienſiknecht Schertling aus Oberfarnſtedt vor dem Ge
höft des Oekonomen Sturm mit Eispicken beſchäftigt war Der Knecht
fiel den Thieren in die Zügel wurde aber umgeriſſen und gerieth
unter den Schlitten der über ihn hinwegging Er wurde nach der
Klinik zu Halle befördert Auf dem Wege dahin kehrte ihm das ge
ſchwundene Bewußtſein wieder Zum Glück haben ſich die Verletzungen
welche er an der linken Seite des Kopfes und am Oberkörper erlitten
als nicht bedenklich erwieſen Der Beſitzer des Geſpanns Viehhändler
Furcht von hier war beim Umſtürzen des Schlittens aus demſelben
herausgeſchleudert worden doch kam er ebenfalls mit unbedenklichen
Schrammen und Hautabſchürfungen davon

u Alsleben a 8 März Leichenfund Heute früh wurde
in der Saale eine gut gekleidete Leiche angeſchwemmt welche bisher
noch nicht recognoscirt werden konnte Unſer Korreſpondent ſagt in
e n Notiz nicht ob es eine männliche oder weibliche Leiche

Red

s Delitzſch 8 März Erfroren Geſtern wurde in einem
Strohdiemen in der Nähe von die 17 Jahre alte Dienſtmagd
Anna Thieme aus Holzweißig bei
Wie ſich ergab hatte die Aermſte welche ihren Dienſt in Löſſen an
geblich wegen ſchlechter Behandlung heimlich verlaſſen ſchon mehrere
Wochen im Freien genächtigt ohne irgend welche Nahrung zu ſich zu
nehmen und dabei beide Füße total erfroren Sie wurde heute
nach der von Bramann ſchen Klinik in Halle gebracht jedenfalls werden
ihr dort die erfrorenen Gliedmaßen amputirt werden müſſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Hriginal Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangabe geſtattet

Halle 9 März
Ein Ehrenbürger unſerer Stadt geſtorben Geſtern

Nachmittag verſchied in Magdeburg Stadtrath a D Guſtav Kirchner
im Alter von 89 Jahren Der Heimgegangene trat im Jahre 1833
in unſer Magiſtrats Kollegium ein in welchem er bis zum Jahre 1872
als Stadtrath und Syndikus wirkte Bei ſeinem Ausſcheiden aus dem
ſtädtiſchen Dienſt wurde er in Anerkennung ſeiner Verdienſte um unſer
Gemeinweſen zum Ehrenbürger der Stadt Halle ernannt Die Zahl
der r unſerer Stadt vermindert ſich durch Kirchner s Tod
auf vier es ſind dies die Herren GeneralFeldmarſchall v Blumen
thal Reg und Landesökonoprierath Stadtrath a D Lamprecht

Hartmann ließ damit durchblicken daß dem Jungen

itterfeld entdeckt und aufgehoben
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Ernennung Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt der bisPrivatdozent Dr Karl Schuld hierſelbſt zum außerordentlichen

ſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle Witten
berg ernannt worden

Zur Vismarckfeier Wir werden um Veröffentlichung nach
nder n erſucht So wenig der allgemeine Herrenkommers am

April ein Kommers des Alldeutſchen Verbandes ebenſo wenig iſt
hier in der Stadt zur Unterſchrift ausliegende Adreſſe eine Adreſſe

der Allgemeinen Ordnungspartei Die Adreſſe ſpricht es ausdrücklich
aus daß ſie von keiner einzelnen Partei ſondern von Bürgern ohne
Rückſicht auf Parteiſtellung abgeſandt ſei

Die Weg des Gerberſaale Kanals durch die
ſtädtiſchen Behörden fand heute Mittag ſtatt Gegen 11 Uhr
perſammelten ſich dazu die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt

verordneten Verſammlung auf dem öſtlich der alten Gerberſaale ge
legenen neuen Straßentheil über der Ueberwölbung innerhalb des Bau
aunes außerdem hatten ſich Beamten des Stadtbauamtes die bei

Bau betheiligten Unternehmer ſowie eine Anzahl von Bürgern
beſonders aus den angrenzenden Stadtheilen eingefunden Herr Ober
bürgermeiſter Staude dankte den Anweſenden afür daß ſie durch
ihr Erſcheinen ihr Jntereſſe an dem bedeutſamen Werk bezeugten deſſen
Hurchführung nach dem jetzt innegehaltenen Plan Herrn Stadtbaurath
Genzmer zu danken ſei während früher im Stadtbauamt An
ſchaunngen die einer Ueberwölbung der Gerberſaale entgegenſtandenderrho hätten Dank gebühre ferner den techniſchen Biltolledern
ba tadtverordneten Verſammlung für ihre Mitarbeit an dem
Werke durch das ein ſanitärer Schaden unſerer Stadt und die
Gefahr daß die Gerberſaale ſich einmal als ein Seucheort ſchlimmſter

Art erweiſen könne ein für allemal beſeitigt ſei Dank müſſe auch
den Aufſichtsbehörden vor Allem Herrn Reg und Baurath Höfger
in Merſeburg und Herrn Baurath Brünecke für ihr Entgegenkommen
hinſichtlich der Ermöglichung der Durchführung des Projekts weiter
den Mitarbeitern des Herrn Stadtbaurathes im Stadtbauamte endlich
den Unternehmern für ihre ſicher ſich als vortrefflich erweiſenden
Arbeiten gezollt werden Mit dem Ausdruck der Freude über das
fertig geſtellte Werk und der Hoffnung daß daſſelbe ſich dienlich
zum Wohl unſerer Stadt erweiſen möge ſchloß die Anſprache Dann

ſtiegen die Verſammelten durch den bekränzten Zugang in den
Kanal hinab deſſen Sohle mit Bohlen belegt war und einen
bequemen Weg bot der mittelſt elektriſcher Glühlämpchen und Lampions
heleuchtet war Es wurde der Kanal bis zu ſeinem Nord Ende an
der Klausbrücke und dann aufwärts bis zur Moritzbrücke begangen
wo ein Transparent war welches das Stadtwappen und den Spruch
Zum Wohl und Nutzen der Stadt Halle aufwies Unterwegs
kam man an einer von der Firma Liebold Co in Holz
minden welche den Kanal ausgeführt hat errichteten Erfriſchungs
ſtation vorüber wo Herr Oberbürgermeiſter der Firma ein Hoch aus
brachte das vom Vertreter derſelben durch ein Hoch auf die Stadt
Halle erwiedert wurde welches ein donnerndes Echo in dem Kanale
fand An den Einſteigeſchächten der Lohgerbereien des Strohhofes
waren übrigens als Schmuck Tannenreiſer und Handwerkszeug an
gebracht und zwiſchen den Meiſtern und den den Kanal Beſichtigenden
wurde Gruß und Gegengruß gewechſelt An die Beſichtigung ſchloß
ſich dann ein Frühſchoppen der Theilnehmer im Rathskeller Reſtaurant

Halleſcher Vankverein von Kuliſch Kaempf Co Jn
dem uns ſoeben zugegangenen Jahresbericht pro 1894 heißt es u
daß die Vertheiluug einer Dividende von 7 Prozent wird ſtattfinden
können Das Grundkapital der Geſellſchaft iſt in Folge Begebung von
600 000 Mk Aktien 9 Emiſſion auf 9 Millionen Mark erhöht
worden Der Gewinn betrug 672 286 Mk 65 Pfg Das Grundſtücks
konto iſt mit 184000 Mk der Beamten Unterſtützungs Fonds mit
122097 Mk 75 Pfg beziffert Ueber die allgemeine Geſchäftslage
ſagt der Bericht Zu der fortdauernd gedrückten allgemeinen Lage
haben ſich noch recht ungünſtige Verhältniſſe für die uns weſentlich
intereſſirende Zuckerinduſtrie eingeſtellt und die erhebliche Re
duktion der Preiſe dieſer Produkte mußte ſelbſtverſtändlich auch Ein
fluß anf unſere Geſammt Umſätze die 505 Millionen Mk um
21 Millionen weniger als im Vorjahre betragen haben ausüben
Neben dieſen nachtheiligen Wirkungen iſt noch hervorzuheben daß auch
der während des ganzen Jahres beſtandene abnorm niedrige Zinsfuß
eine Schmälerung auf den bezüglichen Conten herbeigeführt hat da
gegen geſtaltete ſich der Effekten Anlage Verkehr im zweiten Semeſter
reger und brachte beſſeren Gewinn

Preußiſcher Beamten Verein Jn der geſtrigen nur ſchwach
beſuchten Verſammlung ſprach Herr Profeſſor Dr Diehl über Das
Recht auf Arbeit Wegen Raummangels können wir darüber erſt
in der nächſten Nummer berichten

Jm Verein für Geſundheitspflege hält am nächſten Mon
tag Abends im Prinz Karl Herr Dr med Jänicke Apolda einen
Vortrag über Magenkrankheiten

StadtTheater Die Vorſtellung am Sonntag Abend Hänſel
und Gretel und Der Bajazzo beginnt 7 Uhr und findet
im Abonnement auf Kartenfarbe blau ſtatt Frl Breuer welche
durch längere Erkältung am Auftreten verhindert war wird die Rolle
der Nedda im Bajazzo ſingen Das Gaſtſpiel von Franceschinga
Prevoſti findet am Freitag 22 März ſtatt die große Künſtlerin
hat gelegentlich ihres geſtrigen Auftretens in Leipzig außergewöhn
lichen Erfolg erzielt Der weitere Spielplan der neuen Woche bringt
folgende Aufführungen Montag Halali Dienstag Benefiz für Guſtav
Conradi Robert und Bertram Mittwoch Götterdämmerung
Donnerstag noch unbeſtimmt Freitag Carmen Sonnabend Benefiz
für Julius Haller zum erſten Male Süßes Gift oder Doppelleben
vorher Cavalleria Rusticana

Nationgal Theater Die letzte Aufführung des romantiſchen
Schauſpiels Precioſa findet heute ſtatt Morgen Sonntag wird
die Poſſe Der Regiſtrator auf Reiſen gegeben Genannte Poſſe aus
der Feder der bühnenkundigen Schriftſteller Arronge und Moſer iſt
eine der humorvollſten und verſpricht die Aufführung einen beſondern
Lacherfolg

Reg Rath Stadtrath a D Dryander und Stadtrath a Entwürfe Wie wir erfahren ſind die für die am Kothgraben
projectirten Speicheranlagen eingegangenen Entwürfe von heute
bis inel Mittwoch nächſter Woche Sonntag ausgenommen im Feſt
ſaale des Grand Hotel zur öffentlichen Anſicht ausgeſtellt Nachdem
ſich das Preisrichteramt geſtern darüber begutachtend ausgeſprochen

hat dürfte es wohl für Manchen von Intereſſe ſein die ausgelegten
Zeichnungen in Augenſchein zu nehmen

Daukſagung Der erblindete Forſtaufſeher Rabe hat Herrn
Wilhelm Neue hierſelbſt nachſtehenden Dank in die d diktirt

Von Herrn Förſter Obenhaus in Salzmünde ſind mir heute
435 Mk 30 Pfg überbracht die in den Ortſchaften Salzmünde
Benkendorf Zappendorf Müllerdorf Schiepzig Fienſtedt Höhnſtedt
Bolzenhöhe Krimpe Schochwitz und Trebitz von genanntem Herrn
eſammelt ſind n innigſten Dank all den hochachtbaren
ebern herzlichſten Dank Herrn Förſter Obenhans für ſeine viele

Mühe Welch erhebendes Gefühl und welcher Troſt iſt es für mich
in meinem Unglück ſolches Mitgefühl und ſo großes Wohlwollen
allerſeits zu finden Unſer Herrgott lohne es all den lieben Gebern
Mit herzlichſtem Dank nochmals Albert Rabe Königlicher Forſt
aufſeher aus Lieskau jetzt Halle a/S Franckeſtraße 16 III

r Drillinge Die Ehefrau des Maurers Otto P in Giebichen
ſte in gab geſtern Drillingen das Leben und zwar einem Knaben und
zwei Mädchen Die Kinder ſind leider ſämmtlich bei der Geburt
verſtorben

r BVrand Durch Spielen von Kindern mit Streichhölzern entſtand
am Mittwoch in der Wohnſtube des Fleiſchermeiſters B in Giebichen
ſt ein Feuer welches jedoch ſofort gelöſcht werden konnte Der ange
richtete Schaden beträgt etwa 40 Mk

Standesamt Halle
Geboren

8 März Dem Kutſcher Eduard Michel ein S J Max Streiber
rat 19 Dem Kaufmann Zah r Mühlhölzl ein S Alexander Johannes

artinſtraße 24 Dem Schuhmachermeiſter Ferdinand Kloppe eine T
o wia Kl Ulrichſtraße 12 Dem Schloſſer e Heſſe eine T

nna Martha Beeſenerſtraße 18 Dem Kupferſchmied Albert Oehme eine
T Klara Frieda Saalberg 22 Dem Zuſchneider Max Brinkmann ein S

an Ackerſtraße 4 Dem Schloſſer Franz Krafcick eine T Emilie
oſa d liſe 4 Dem Kaufmann Bruno Liebau ein S Guſtav

Friedrich Ranniſcheſtraße 12 Dem Poſtſchaffner Gottlieb Steinbrecher
eine T Paula St Martinſtraße 21 Dem Bahnarbeiter Albert Poley
eine T Selma Lina Marienſtraße 7 Dem Stellmacher Franz Boſſe ein
S Franz Arno Spitze 25

Geſtorben
8 März Des Schuhmachermeiſter Auguſt Minnich Ehefrau Marie geb

Arnold 65 Mühlberg 8 Der Privatmann Eduard Ohrlepp 63 g
Mangsfelderſtraße 12 Des Maurer Emil T Olga 22 Std
Gr Wallſtraße 28 Wittwe Natalie Zwanzig geb Stiſſer 83 Wörm
litzerſtraße 110 Wittwe Erdmuthe Pritzſchke geb Krippendorf 87
Hoſpital Marie Tiedge 83 Karzerplan 3

Celegramme nnd letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

O Berlin 9 März 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Betreffs der Umſturzvorlage
kann ich Jhnen in Beſtätigung der Meldung der Norddentſchen
mittheilen daß gegenüber den im Bundesrath laut gewordenen an
deren Anſichten die der preußiſchen Bevollmächtigten durchgedrungen

ſind daß die Vorlage von Seiten der Regierung nicht zurück
gezogen werden wird ſondern daß die Regierung darauf beſtehen
wird eine Quittung vom Reichstage zu erhalten Die Regierung
müſſe auf einer definitiven Erledigung der Angelegenheit
beſtehen um weiterhin Stellung nehmen zu können Der
von verſchiedenen Seiten vorgeſchlagene Ausweg anſtatt
der Vorlage ein Spezialgeſetz gegen die Sozialdemokratie
einzubringen könne um ſo weniger acceptirt werden als nach der
Erklärnng des Centrumsführers Lieber ein dahin zielender Ent
wurf nicht die genügende Mehrheit finden würde Die Regierung
giebt ſich der Hoffnung hin daß es bei der zweiten Leſung zu
einem konſervativ klerikalen Kompromiß kommen wird
und daß auf Grund des Antrags Roon etwas Greifbares zu
Stande kommt dem ſie ihre Zuſtimmung geben könnte Feſthalten
muß ſie an dem Kern der Vorlage der in den 88 130 und 131
enthalten iſt Der Reichstag wird vorausſichtlich am Sonn
abend den 30 d Mts in die Ferien gehen Man hofft bis dahin
den Etat durchberathen zu haben Ein großer Einbruchs
diebſtahl iſt in der Wohnung der Schauſpielerin Nuſcha
Butze die ſich augenblicklich auf Reiſen befindet verübt worden
Jhre geſammte in 9 Schränken untergebrachte Garderobe ſowie
viele Koſtbarkeiten ſind geſtohlen worden

Mittheilnng von Wolff s telegraphiſchem Bureau
e WBerlin 9 März Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe

wurde heute vom Centrum der Antrag eingebracht die bei Be
ginn des Kulturkampfes aufgehobenen Artikel 15 16 und 18 der
Verfaſſung über das Verhältniß der Kirche zum Staat wieder
herzuſtellen

Shanghai 9 März Die Japaner erſuchten um Auf
ſchub der Abreiſe Li Hung Tſchang s um eine Woche

Zur
Jn der Frühe des 11 März findet die erſte diesjährige bei uns

ſichtbare totale Mondfinſterniß ſtatt Die übrigen Finſterniſſe des
Jahres 1895 ſind eine zweite Mondfinſterniß am 4 September die
ebenfalls eine totale iſt ſowie zwei bei uns jedoch unſichtbare Sonnen
finſterniſſe
Die am Montag den 11 März ſtattfindende erſte totale Mond

finſterniß bei Vollmond eintretend beginnt um 2 Uhr 54 Min früh
indem der Mond mit ſeinem linken Rande zuerſt in den Kernſchatten
der Erde tritt Um 3 Uhr 52 Min wird die Finſterniß total d h
der Mond iſt mit ſeiner ganzen Scheibe in den Kernſchatten ein
getreten durch den er langſam hindurchgleitet Die Mitte der Totalität
d h alſo der Zeitpunkt in welchem der Mittelpunkt der Mondſcheibe
ſich mit dem Mittelpunkt des Kernſchattens der Erde deckt tritt um
3 Uhr 57 Min ein Das Ende der Finſterniß tritt um 6 Uhr
30 Min ein

Die der Mondfinſterniß iſt dieſes Mal gut zu be
obachten da der Mond ſich während der ganzen Dauer derſelben über
unſerem Horizont befindet Die Sichtbarkeit erſtreckt ſich nicht nur
über ganz Europa ſondern auch im ſüdweſtlichen Aſien in Afrika im
Atlantiſchen Ocean in Amerika und dem öſtlichen Theile des Stillen
Oceans wird die Finſterniß ganz oder theilweiſe ſichtbar ſein

Zur Erläuterung des intereſſanten Vorganges der Mondfinſterniß
ſei mit einigen Worten auf die beiſtehende graphiſche Skizze
des Phänomens hingewieſen Jm oberen Theile enthält die
ſelbe eine ſchematiſche Zeichnung des Vorganges Die von der
links befindlichen Sonne ausgehenden die Erde zur Hälfte beleuchten
den Lichtſtrahlen erzeugen hinter derſelben einen dunkleren Kern
ſchatten der als ſpitzer Kegel im Weltraume verläuft und
einen ſchwachen breiteren Halbſchatten Beide ſind auf
der Skizze durch entſprechende Schraffirung deutlich dargeſtellt
Der die Erde umkreiſende Mond erleidet nun ſobald er in
den Kernſchatten eintritt eine vorübergehende Verfinſterung die
auf der ihm zugewendeten Hälfte der Erdkugel der Nachtſeite ſichtbar
iſt Durch die Zeichnung wird dieſer Vorgang ohne Weiteres klar
de Da die Erde und Sonne Kugelgeſtalt haben ſo iſt die Folge daß
ſt Querſchnitt des kegelförmig verlaufenden Kernſchattens eine Kreis

äche iſt Dies iſt in der in der Mitte der Zeichnung befindlichen

Mondſinſterniß am II März
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Berlin 8 März Der Kaiſer ſollte ſich auf dem dranden
burgiſchen Provinziallaudtage dem Abgeordneten Manteuffel
egenüber betreffs des Antrags Kanitz dahin geäußert
aben er könne den armen Leuten das Brot nicht vertheuern

Nach anderer Verſion ſollte er geäußert haben Sie können mir
nicht zumuthen daß ich Brotwucher treibe Beide Lesarten werden
jetzt von offiziöſer Seite für unzutreffend erklärt und es wird dazu
bemerkt es ſei nicht richtig daß der Kaiſer ſeine Anſicht über den
Antrag Kanitz bereits feſtgelegt habe der Kaiſer werde ſich im
Staatsrath hierzu äußern Die hentige Sitzung im Prozeß
Kotze dauerte von Vormittags 9 Uhr bis Abends 9 Uhr mit vur
kurzer Unterbrechung Rechtsanwalt Friedmann wohnte der
Sitzung bei

Hallesohe Produktenbörse vom 9 März
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr per 1000 kg Netto

Weizen rubig 119 bis 126 Al feinster märkischer über Notis
Rauhweizen 115 123 BI Roggen bessere Stimmung 114 118 I Gerste flau T

afer
1265 1562 feinste keimntarbſge bis 160 A Futtergerste 102 115 Mk

ruhig 110 128 M AMAuis amerikanischer Mixed Donaumais 121 126 N
Raps Rübesen RErbsen Viktoria flau 132 147 A KRümmel
excl Sack per 100 Kg netto 60,00 M Stärke incl Fass von 100
Inhalt per 100 kg netto Hallesche prima Weizenstärke 32 34 Mk ma
Qualität begahlt Maisstärke für 100 kg netto 31,50 82,50 M

Preise pro 100 kg netto
Linsen 14 30 Al Bohnen 29 22 M Kleesaaten Rothklee 118 126 182 M

AMohbn blau Weizenmehl 00 brutto einschl Sack 19,00 bis 20,00 MRoxgenwobi 01 brutto einsehl Sack 17 00 17,75
utterartikel fest Futtermehl 11,00 11,50 M Roggen et 7,50 dis

8,25 M Weizenschalen 6,75 7,00 A Welzengrleskleie 6,76 7,00 A AMAalsgkeime helle 8,50 9,50 AI dunkle 6,50 7,50 M Oelknchen 8,50 9,50 d
25,50 27,00 Al Rüböl 42,75 43,00 A Petrolenm 22,50 M Solaröl 6,825/80 11,50 I

2 er 10,000 L still Kartotfel mit 50 A Verbraueohsab gabe 53,60 A mit 70 Vorbrauohgabgabe 83,00 A Rüben 00,00 X

Hallesohe Börse vom 9 März
Dividende 2Zins s z Coura

4 Hallesche Stadt Anleihe von 1882 u e 4 STheater Anleihe von 16884 7 u 8 133v Stadt Anleihe Von 1866 u esStadt Anleihe von isss u 102406Akener 8 Stadt Anleihe u 8 10163 Krfurter Stadt Anleihe S u e 3 101,7563 Halberstädter Stadt Anleihe 1800 n 1026
3 Naumburger Staät Anleihe 2 u 7,3 102BLandschaftl 37 Central Pfandhbriefe S M u 3 102,700
4 Sächsische landschaftl Pfandbriefe 2 u 4 S1 2 v J u J U r 3 103Bn Provinziel Anleiße S Voersch 104,500u 102,506Knappschafts Berufsgenossensch 4 Anl 7 h u 1046

Unstrut Regul Oblig Bretl Nebra h u 8 100 7504 HyP Act d Gröllw Act Papierfabrik a h u 101,606Hallesche Actien Brauerei Hyp Anl S J u 2/,4 100,5004 Hyp Anleihe d Zuekerfabr örri dorf S a J u 4 101,506
4 Hyp Anl d Gewerkschatft Ludwig II u 7 4 100,5064 Hyp Anl d Naumb Braunk Act Ges S u 4 100,606G

Hyp Anl d WaldauerBraunk Act G u 4 108,7564 Skchs Thür Brannkohlen Schuldv u u 4 104,506
Werschen Weissenf Brk Schunldyv s u 106 506

Zeitzer Paraff u Solarölfabrik 5 Schuld
versechr rüokz à 108 S u 6 1066Hellesche Bankvereins Actien 1894 5 1616Spar und Vorschuss Bank Actien 1894 6 4 89b26

Cönnern Slalgfabrik Actien 1893/94 6 5 1406Cröllwitz Actien Papierfabrlk Actien 1893 94 4 4 1336Dörstewitz Rattmannzdorter Br Ind A 1898 94 u S
Eilenburg Kattun Mannfaktur Actien 1893/94 0 t 4 47B
Brauerei Actien Feldschlösschen 1893 94 8 7Glauzig Z2uckerfabrik Actien I1893 94 6 4
Hall Maschinenfabrik Actien 1894 28 4 7Hallesche Strassenbahn Actien 1893 0 2 4 1046
Hildebrand sche Alühlenwerk Actien 1893/94 6
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien I1898/94 7 r 4Landsberg Malzfabrik Actien I18983/94 6 2/ 5Nanmbarger Brannkohlen Actien 1898/94 85, 2 4 11396
Niemberg Malzfabrik Aktion 11893/94 4 4 86B
Packhofs Actisn 1893 4 4 606Sächs Thür Braunkohlen Stamm Aetien 1893 6 35 4 2Sächs Thür Braunk Stamm Prior Act 1893 6 7 4
Waldauer Braunkohlen Stamm Actien 1893/94 4 4 1104B
Werschen Weiasenf Brannk Staram Act 1893/94 12 4 11836
Zeitzer Maschinenfabrik Actien Schaede 1898/94 20 4Zeitzer Paraffn und Solarölfabrik Actien 1893/94 4 4Zuckerraffinerie Actien Halle 1893 94 12 e 4 1144,50B
Bruekdorf Nietleben Bergbau Ver Kuxe S 0 Zins o Z
Consol Hallesche Pfännerschaft Kuxe S 0 Zins o 1976

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stüek
Oie Börsenversammlungen finden jeden Oienstag Donnorstag und Sonnabend statt

Haliesoher Stroh und Heubericht vom 9 März
Mitgetheilt von Otto Westphal

Roggen Langstrohb Handdrüsech 2,00 M Maschinenstroh 1,50
Wiesenhen 3,25 83,50 A für r 50 8,00 A für fremäes Kleeb ev
g,25 8,60 A Torfs treu 1,80 Al Sämmtliche Preise gelten für 50 R

Marktbericht
Sonnabend den 9 März

Eier pro Mandel 1,20 Mk Sauerkrautp 1 Pfund 0,07 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,85 Pflaumenmus p Pfd 0,25
e pro 5 Liter 0,35 Pfeffergurken p Pfd 0,40

lumenkohl pro Stück 0,25 0,40 Senfgurken pro Pfund 0,40 v
Kartoffeln pro 5 Liter 0,28 0,30 Getr Birnen pro Pfd 0,25 0,80
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 0,25 0,40Weißkohl pro 1 Stück 0,08 0,15 Kirſchen p 1 Pfd 0,25
Rothkohl pro Stück 0,08 0,15 Apfelſchnitte Pfd 0,25 v
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,15 Kapaunen pro Stück 3,00 8,50
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 en pro Stück 1,50 2,00
Sellerie pro 2 Stück 0,10 Hühner pro Stück 1,75 2,00
Roſenkohl pro Liter 0,20 0,25 Puterhähne pro Stück 7,50 9,00
Aepfel pro Mandel 0,30 0,60 Puterhühner pro Stück 5,50 6,50
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 0 auben pro Paar 1,00

Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40

Voransſichtliches Wetter am 10 März 1895
Bei weſtlichem Winde und veränderlicher Bewölkung etwas

gelinderes vorwiegend trockenes Wetter

m
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Skizze anſchaulich dargeſtellt woſelbſt die ſchraffirte Kreisfläche den
vom Mond auf ſeiner Bahn zu durchſchneidenden Kernſchatten im
Querſchnitt bezeichnet während der Mond ſelbſt durch mehrere
c r hoang durch dieſen Kernſchatten darſtellende Kreiſe M
markirt iſt

Jn einer am Fuße der Zeichnung enthaltenen kleinen Skizze wird
eine recht anſchauliche Darſtellung des Größen und Entfernungs
verhältniſſes von Erde und Mond gegeben Die mittlere Entfernung
des Mondes von der Erde beträgt bekanntlich 384420 Kilometer oder
60,27 mal ſoviel wie der halbe Erddurchmeſſer Der Durchmeſſer der
Mondkugel beträgt 3480 Kilometer 468 geographiſche Meilen

278 des Aequatorialdurchmeſſers der Erde alſo etwas mehr als ein

O ä e 22 Ab m

Viertel dieſes Durchmeſſers Genau in dieſem Entfernnngs und Größe
verhältniß ſind nun die beiden ſchwarzen mit Erde bezw Mond
bezeichneten Kugeln gezeichnet die der Leſer am Fuße der Zeichnung
durch eine Strichlinie miteinander verbunden vorfindet Etwa 50
genauer 49,6 Mondkugeln würden dazu gehören das Volumen der

Erdkugel auszufüllen Während der durch den Erdſchatten hindurch
gehende Mond rund 60 Erdhalbmeſſer 384 420 Kilometer hierbei von
der Erde entfernt iſt erſtreckt ſich der Kernſchatten der Erde noch um
mehr als das 2 ſache dieſer Entfernung über den Mond hinaus in
den Weltenraum da dieſer Schattenkegel im Ganzen etwa 217 Erd
halbmeſſer lang iſt

e

e

e

e e
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in Regen Müänteln Jackets Fragen
A d a rt 0 V 0 u h 0 j t 0 n äeergangs Zmhängen t

in Wolle und Seide
Große Auswahl in ſchwarzen und farbigen Confirmandinnen JIackets und Kragen

nur neue geſchmnackvolle Facons in ſtets wechſelnder auſzerordentlieh groſger Auswall
Meine Confecrtion zeichnet ſich durch gute Ftoffe ſaubere Arbeit und tadelloſen Sitz aus

Neuheiten in Kleider StoffenSchwarze Stoffe glatt und gemuſtert in hundertfacher Muſterauswahl p Mtr 65 bis 00
Großartige Sortimente in Carbigen Kleiderstoffen vom einfachſten bis hochfeinſten Geure Meter von 50 Pfg bis 7 Mark

Schwarze Weisse und farbige Seidenstoffe in nur neucn Farben und Webarten

n
e n W eJ 8 4 J c eGanzſicher Ausverkauf

Teppichen Möbelstoffen Gardinen Portieren Tischdecken etc
vollßändig auf Hämmtliche Waaren ſtehen im Ausverkauf zu ſo billigen Preiſen daß die denkbar günſtigſte Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen geboten iß

V Der Verkauf zu feſten Preiſen ohne jeden Abzug und gegen baar findet von 9 Ahr früh bis 7 Ahr Abends ſtatt

A Drews Nachf en Neu 4 o
EHEEAAIDAZAA PYerein der Iiberalen in Halle und dem Saalkreise

Gardinen Fabrik gegründet 1869

Heute Sonnabend den 9 März Abends s Uhr
im Saale des Prinz Carl

Fest Commers zur Feier des Stiftungs Festes
Concert z ausgeführt von der Stadt Kapelle unter Leitung des Herrn Muſik Direktor Friedemann

Geſang gemeinſchaftlicher Lieder Anſprachen etr
Parteigenoſſen und Freunde des Vereins ſind als Gäſte willkommen

Der Vorstand
J J I ß z Thl mit Gleisanſchluß für Fabriken undRath P austelle ſonſtig gewerbliche Etabliſſements ſind in den ver

und Behandlung ſchiedenſten Abmeſſungen an der Halleſchen
Sprechſtunde 11 2 N Rach Hafenbahn zu 7 A6 pro qm ſowie an der Landsberger Straße für 24 28
ausw brieflich Maſſage Dampf und Pro qm einſchl StraßenAusbau zu verkaufen bei
Wannenbäder auch ohne Berathung E Friedrich Robert Franzſtr 15

Robert Schlurick RKleines Kind wird in ſcFeccſ e Baustellen für e
genommen Mansfelderſtraße 58

Gegenüber dem Portale des Südfriedhofes ſind mehrere Bauſtellene Kartoffeln die für all Grabſchmuck Geſchäfte Gärtnerei Steinhaurei 2c ſowie
Räumen wird billig ausgeführtalte ür ein Reſtaurant ſich eignen ſehr preiswerth zu verkaufen Näheresuſter und lig Schöne Mühzlhäuſer u a gute mehkreiche fe Friedrichſtr 58 H II Feine ſind wicht eingetroffen Robert Frauzſtrafſe 15 part

digt prompt ſachgemäß und billig Namen u Bumſſickerei ſow Häkeln A Herrmann Siechichenſtein Marken à 20 und 30 Pfge Hreyer nhalterſtr S l wird angenommen Leſſingſtr 24 I I Burgſtra e 2 Schubtt und Asche Diemider Sco be g e Weg

Parterre und Leipzigerſtr 97
1 Etage öte an der ſihlirheeocddor Rühlemann

tGerichtlicher Verkauf
Die zur Konkursmaſſe des Bijouteriefabrikanten Franz Robert

Tittel zu Halle a Liebenauerſtraße 165 gehörigen Waarenbe
ſtände beſtehend aus

Gold und Silberwaaren
Uhrketten ſilb Herren u Damennhren Brillantringe

u gold Ringe Brochen Radeln Halsketten
Armbänder Goldſchmuck 2c

abgeſchätzt zur Taxe von 6025 Mk 80 Pfg ſollen wenn möglich im
Ganzen verkauft werden und bitte ich mir ſchriftliche Gebote darauf bis
20 d Mts zugehen zu laſſen Die Beſichtigung der Waaren findet

1 am 15 16 18 u 19 d Mts Vorm 12 Uhr im Geſchäfts S
lokale Liebenauerſtraße 165 ſtatt und kann das Waarenverzeichniß in
meinem Kontor Ranniſcheſtr 12 zuvor eingeſehen werden

Halle a den 8 März 1895

Franz Kreg
Konkursverwalter

Hamburger Engros Lager
Meustackt

Halle Große Steinſtraße 89
Die Neuheiten für die Frühjahrs Saison ſind in größter Auswahl eingetroffen
Die Preiſe der meiſten Artikel ſind durch die niedrige Conjunetur im Preiſe bedeutend
ermäßigtßig Besatzr Nenheitenm in allen Ausführungen

Garnituren welche von der Mode ſpepiell bevorzugt werden in beſonders großem Sortiment

NMähartikel
einen Zwirn auf Knäulen Maſchinengarn Maſchinenſeide Rähſeide Cordonet
eide ſchwarz u farbig in denkbar größter Auswahl Wollne Plattlihen Cordel Rockſtoß Gürtelband Frageneinager Aermelſchoner Taillenſtäbe Fiſchbein Räh

nadeln Fingerhüte Zaumw u leinene Bänder u Schnur Haken u Augen c
Sämmtlich in erſten Hamburger Qualitäten

Corsets
in großartiger Auswahl von d billigſten Mädchen Corſets bis z d feinſten Drell u Satin
Corſots in Form u Ausſtattung Taillenweiten den weitgehendſten Anforderungen entſprechend

UVUnterzeuge
Wollne und halbwollne Herren Jacken Normal Jacken u Hemden in allen Preis
lagen Normal Unterbeinkleider für Herren Unterzenge für Knaben in diverſen

Qualitäten Damen Unterjacken u Corſetſchoner

r r ehe 4e z n3 e Ji S z J

VFutterartikel
Größte Auswahl in farbigem baumw Köper einſeitig und zweiſeitig bedruckt Satinfutter
Orleans Stoßfutter Doppeltuche Futtergaze Aermelfutter Taſcheufutter Steif
leinen Rollbock da Wattirleinen Watte glatte Shirtings halbſeidene u

ſeidene Futterſtoffe Sämmtliche Stoffe meterweiſe zu Engros Preiſen

Lager von StrumpfwanarenAechtſchwarze Damen u Kinder Strümpfe fein und ſtark gerippt allerbeſte Qualitäten
Geſtrickte banmwollene Kinder und DamenStrümpfe Herrenſocken in großer

Auswahl Gehäkelte baumwollene Kinderjäckchen

Handschuhe
Baumwoll Kinder und Damen Handſchuhe Flor Damen Handſchuh it StulpenHalbſeidene und ſeidene Handſchuhe r ächtfarbige Damen Tnd Perrer

Handſchnhe Glaeé Handſchuhe in bekannten Qualitäten
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